
 

 

Empowerment Workshop für FLTI* of Color 

Feministische Visionen für den Alltag  

10.& 11. Mai 2019: Freitag von 16 – 19 Uhr & Samstag von 10 –18 Uhr 

Ort: Hamburg, Bekanntgabe der Adresse nach der Anmeldung 

  

In diesem vertiefenden Workshop möchten wir aus Empowerment-Perspektive einen Raum für FLTI* 

(Frauen, Lesben, Trans*, Inter*) Personen mit eigenen Rassismus- und/oder Antisemitismuserfah-

rungen schaffen, sich zu vernetzen und uns für unseren Alltag zu stärken.  

 

Die Verschränkung von Rassismus und Sexismus ist in der Gesellschaft oftmals gar nicht oder nur 

mangelhaft thematisiert. Diese prägt jedoch oft die alltäglichen Diskriminierungserfahrungen von 

Frauen, trans* Personen und nicht binären Menschen of Color in Deutschland. In diesem Workshop 

wollen wir uns mit diesen Verschränkungen auseinandersetzen. Dabei wollen wir insbesondere der 

Frage nachgehen, welche Ressourcen für uns nützlich sein können, um Handlungsstrategien zu ent-

wickeln und wie wir diese mit anderen teilen können. Was kann solidarisches Handeln in diesem 

Kontext bedeuten? Und was braucht es damit wir uns gegenseitig besser stärken können?  

 

Gemeinsam wollen wir mit euch unterschiedliche Ansätze ausprobieren, die Visionen, Utopien und 

Stärken in den Blick nehmen. Uns stehen vielfältige Methoden aus der politischen Bildungsarbeit, 

wie Bewegungs- und Biografiearbeit sowie kreative und lyrische Zugänge zur Verfügung.  

 

Dieser Empowerment Workshop richtet sich entsprechend ausschließlich an FLTI*Personen, die in 

Deutschland eigene Rassismus- und/oder Antisemitismuserfahrungen machen. Das sind z.B. Mig-

rant*innen, Schwarze Menschen, People of Color, Juden_Jüd*innen, Muslim*innen, Rrom*nja, Sin-

te*zza und Asiatische Deutsche. 

 

Der Raum ist barrierearm zugänglich.  

Anmeldung bis zum 15. April 2019. mit dem Betreff „Empowerment Workshop für FlTI* of Color” an 

empower@hamburg.arbeitundleben.de . Eine Rückmeldung wird am 18. April erfolgen. 

Wir freuen uns über Anmeldungen oder Rückfragen! 

  

Trainerinnen: 

Meryem Choukri arbeitet in Hamburg als freie Bildungsvermittlerin mit einem Fokus auf die Themen 

Kolonialismus, Rassismus und widerständige Bewegungen. 

 

Thu Hoài Tran studiert Sozialwissenschaften in Berlin und beschäftigt sich insbesondere mit der 

Schnittstelle zwischen Kunst, Politik und Aktivismus. 

 

Frauen, 

Lesben, 

Trans*, Inter* 


